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VORWORT          
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Förderer und liebe Freunde der DGFF, 

 

die Lektüre dieses Rechenschaftsberichtes wird Ihnen einen Überblick über die vielfältigen Aktivitäten und 

Projekte geben, die wir auch in Ihrem Namen im Jahre 2010 durchgeführt haben, die aktuell umgesetzt 

werden und für das Jahr 2012 geplant sind. 

 

Von den Auswirkungen der angespannten gesundheits- und wirtschaftspolitischen Lage bleibt auch die 

DGFF nicht verschont. So haben einige Pharmafirmen ihr Engagement auf dem Lipidsektor zurückgefahren, 

Arbeitsplätze wurden gestrichen und im Zuge dessen stellten die betroffenen Firmen die Unterstützung der 

DGFF ein. Es galt ab 2010 diese finanziellen Einbußen durch Einsparmaßnahmen - besonders die 

Infrastruktur betreffend - durch verstärktes Engagement im Rahmen des wirtschaftlichen Zweckbetriebs zu 

kompensieren. Dies ist die weniger gute Nachricht. Die gute Nachricht ist, dass die DGFF diesen 

Herausforderungen Stand gehalten hat: Mittels enormer Anstrengungen ist es dem Vorstand gelungen, diese 

finanzielle Lücke besonders durch Projekte wie die strukturierte curriculäre Fortbildung, die Präventions-

kampagne „Tag des Cholesterins“, Studien und das verstärkte Angebot an Informationsmaterialien für 

Patienten und Ärzte zu schließen.  

 

Was war aus der Sicht der DGFF die besonderen Highlights in 2010? 

An erster Stelle ist die strukturierte curriculäre Fortbildung Lipidologie DGFF (Lipidologe DGFF®) zu nennen, 

die die DGFF seit dem Jahre 2010 mit großem Erfolg durchführt. Zu diesem Erfolg haben gleichermaßen alle 

Autoren und die Referenten beigetragen, die ihre Freizeit für dieses großartige Projekt opfern und dabei zu 

Gunsten der DGFF auf jegliche Gegenleistung z. B. in Form von Honorar verzichten. Unser besonderer Dank 

und unser größter Respekt gilt daher allen Autoren und Referenten für die Betreuung und Unterstützung der 

strukturierten curriculären Fortbildung Lipidologie DGFF (Lipidologe DGFF®).  Ein ganz  besonderer Dank 

richtet sich an Prof. Dr. Ulrich Laufs, der in seiner Eigenschaft als Sprecher des wissenschaftlichen Beirates 

der DGFF und kooptiertes Vorstandsmitglied, ein enormes Engagement in Verbindung mit der 

konzeptionellen Erarbeitung und Umsetzung dieses Fortbildungsangebotes der DGFF eingebracht hat.  

 

Eine Voraussetzung für die Teilnahme an dieser Fortbildung ist die Mitgliedschaft in der DGFF. So zählt die 

DGFF aktuell über 700 Mitglieder. Das anvisierte Ziel von 1000 Mitgliedern ist somit durchaus im Bereich 

des möglichen. Damit erhöhen sich auch die Einnahmen aus den Jahresmitgliedsbeiträgen, die eine ganz 

wichtige Grundlage zur Umsetzung der satzungsgemäßen Aufgaben bilden. Neben diesem Aspekt ist 

gleichermaßen wichtig, dass wir für den Kampf gegen Herz-Kreislauferkrankungen weitere Mitstreiter 

gewinnen. 

 

Ein weiterer Höhepunkt war die bundesweite Präventionskampagne „Tag des Cholesterins“ und die damit 

verbundenen Veranstaltungen der DGFF, die im Jahre 2010 im Rahmen des ESC-Kongresses – 

Tagungspräsidentin das wissenschaftliche Beiratsmitglied der DGFF Frau Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, jetzige 

Präsidentin der Georg-Augusta-Universität-Göttingen -  in Hamburg durchgeführt wurden.  
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Welches sind die aktuellen Forschungsschwerpunkte im Lipidsektor? 

Die Diskussion in der Fachwelt zur klinischen Relevanz der LDL-Hypercholesterinämie kann als weitgehend 

abgeschlossen eingestuft werden. Im Vergleich zum LDL-Cholesterin stellen Triglyzeride einen schwierigen 

Marker für ein kardiovaskuläres Risiko dar. Wegen der großen Schwankungsbreite der gemessenen 

Triglyzerid-Werte gaben die Epidemiologen sehr oft der Betrachtung des HDL-Cholesterins bei ihren 

Analysen den Vorzug. Die Schwankungsbreite der Triglyzeride rührt vor allem daher, dass nicht nur 

genetische Faktoren, sondern auch Nahrungseinflüsse, vor allem Änderungen der Fettzufuhr das sehr 

heterogene Spektrum der triglyzeridreichen Lipoproteine, besonders in der Postprandialphase, akut 

beeinflussen können. Während die Atherogenität triglyzeridreicher Lipoproteine, insbesondere der Remnant-

Partikel, in den letzten 4 Jahrzehnten hinreichend experimentell belegt werden konnte, fehlten bisher größere 

Studien zum klinisch manifesten Atherosklerose-Risiko von Patienten mit sehr hohen Triglyzerid-

konzentrationen. Im HITRIG–Studienprogramm (Prävalenz von Komplikationen und Folgeerkrankungen bei 

schwerer Hypertriglyzeridämie / Chylomikronämie) der DGFF - weltweit das größte, aussagekräftigste jemals 

zusammengestellte Kollektiv von Patienten mit schwerer Hypertriglyzeridämie – fand sich u. a. eine hohe 

Prävalenz kardiovaskulärer Ereignisse. Dies veranlasst die DGFF große Anstrengungen aufzubringen, um 

ein Register zur Erfassung der Hypertriglyzeridämie aufzubauen und deutschlandweit zu implementieren. Nur 

über diesen Weg erhalten wir Aufschluss über den Stellenwert der Triglyzeride als Marker für ein 

kardiovaskuläres Risiko.  

 

Neben diesem Engagement gilt unsere Aufmerksamkeit besonders dem Fortschritt der diagnostischen und 

therapeutischen Möglichkeiten im Lipidsektor. So werden neue Ansätze zur Erhöhung des HDL-Cholesterins 

mittels CETP-Hemmer, HDL-Infusionen und mittels  Eingriff an der Synthese bzw. am Transporter 

untersucht. Auch in der Beeinflussung des LDL-Stoffwechsels stehen neue Wirkansätze im Fokus, wie ein 

Anti-Sense-Wirkstoff (Apo.B-Synthesehemmer) sowie Medikamente, die über PCSK9 (Proprotein convertase 

subtilisin/kexin type 9) den Abbau der LDL-Rezeptoren beeinflussen. Beide Medikamente, die aktuell noch in 

der Prüfung sind, senken das LDL-Cholesterin massiv.  

 

In der Diagnostik werden große Anstrengungen in Richtung „personalized medicine“ unternommen. Das 

bedeutet, dass die Gruppe der gefährdeten Patienten besser definiert werden muss, beziehungsweise 

Patienten identifiziert werden können, die auf bestimmte Medikamente in vorhersehbarer Weise reagieren. 

So können durch die Bestimmung des SLCO1B1-Genotyps Patienten identifiziert werden, die auf die 

Statintherapie häufiger mit Myopathien reagieren. 

 

Ein völlig neues Feld ist das genetische Screening, wobei durch „whole genome sequencing“ gleichzeitig      

1 Million und mehr single nucleotid polymorphisms (SNIPs) bestimmt werden können. In genome wide 

association studies wird versucht, mithilfe dieser Methoden Krankheitsrisiken zu erkennen und/oder 

Medikamenten(neben-)Wirkungen vorherzusagen. Die Deutung dieser Ergebnisse ist schwieriger als die 

Auslegung der klassischen Laborwerte, da in vielen Fällen zu den genetischen Anlagen noch Umweltfaktoren 

(Ernährung, Rauchen, Übergewicht) kommen müssen, um die Krankheiten manifest werden zu lassen. Im 

Augenblick ist die Aussagekraft der genetischen Diagnostik nicht besser als die der konventionellen 

Risikofaktoren.  
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Welches sind die aktuellen Aufgaben-Schwerpunkte der DGFF? 

Die Zukunft für neue diagnostische und therapeutische Ansätze hat zwar begonnen, es muss aber noch viel 

Arbeit geleistet werden, ehe praktische und vor allem bezahlbare Anwendungsmöglichkeiten für die Praxis 

vorliegen. Daher wird die zukünftige Arbeit der DGFF weiterhin geprägt sein von der Umsetzung und 

Verteidigung der bisherigen Therapiemaßnahmen im Sinne der sekundären Prävention, einer verstärkten 

Aufklärung zur Verbesserung der Patienten-Compliance, der Durchsetzung diagnostischer und 

therapeutischer Maßnahmen im Sinne der primären Prävention und gesundheitspolitische Einflussnahme 

hinsichtlich der Umsetzung der Forderung nach der Bestimmung des kompletten Lipidprofils im Rahmen von 

Gesundheitsvorsorgeuntersuchungen der GKV – so sieht der § 25 SGB V nach wie vor nur die Bestimmung 

des Gesamtcholesterins vor. Sicherlich eine große Herausforderung, der wir uns jedoch gern stellen. 

 

Ihnen gilt unser Dank! 

Liebe Mitglieder, liebe Förderer, liebe Leser, für Ihre ideelle und finanzielle Unterstützung möchten wir uns an 

dieser Stelle sehr herzlich bei Ihnen bedanken. Wir vertrauen darauf, die vor uns liegenden vielfältigen 

Aufgaben durch das Zusammenwirken aller Kräfte gemeinsam bewältigen zu können. Helfen Sie uns dabei 

mit Ihren Vorschlägen, Wünschen sowie Kritik.  
  

 

 

Mit herzlichem Gruß 

Ihr/e 

 

Prof. Dr. med. Achim Weizel   Dr. rer. biol. hum. Heike Kantner 

1. Vorsitzender                               Geschäftsführerin – koopt. Vorstandsmitglied 

 

 

 

München im Dezember 2011 
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GREMIEN - GESCHÄFTSSTELLE - MITGLIEDER 
 
Vorstand: 
Prof. Dr. med. Achim Weizel, Mannheim, Vorsitzender 
Prof. Dr. med. Jörg Kreuzer, Limburg, stellv. Vorsitzender 
Prof. Dr. med. Gerald Klose, Bremen, stellv. Vorsitzender 
Prof. Dr. med. Hans-Ulrich Klör, Gießen, Schatzmeister 
Prof. Dr. med. Detlef Kunze, München, Schriftführer 
Prof. Dr. med. Winfried März, Eppelheim, Schriftleiter „Publikationsorgan der DGFF“ 
Prof. Dr. med. Martin Halle, München, Beisitzer 
Prof. Dr. med. Karl Winkler, Freiburg, Beisitzer 
kooptiert: 
Dr. rer. biol. hum. Heike Kantner, Geschäftsführerin 
Prof. Dr. med. Ulrich Laufs, Sprecher des wiss. Beirates 
 
 

Ehrenmitgliedschaft: 
Prof. Dr. med. Benno König, Mainz, Gründungs- und ehemaliges Vorstandsmitglied 
Dr. med. Hartmut Stöckle, Gräfelfing bei München, Gründungs- und ehemaliges Vorstandsmitglied 
 
 

Wissenschaftlicher Beirat: 
Prof. Dr. med. Gerd Assmann, Münster  
Prof. Dr. rer. physiol. Ulrike Beisiegel, Hamburg 
Prof. Dr. med. Aloys Berg, Freiburg 
San. Rat Dr. med. Günter Gerhardt, Wendelsheim 
Prof. Dr. med. Peter Grützmacher, Frankfurt/Main 
Prof. Dr. med. Harry W. Hahmann,  
Isny-Neutrauchburg  
Prof. Dr. med. Andreas Hamann, Bad Nauheim 
PD Dr. rer. nat. Thomas Illig, Neuherberg 
Prof. Dr. med. Berthold Koletzko, München 

Prof. Dr. med. Wilhelm Krone, München 
Prof. Dr. med. Ulf Landmesser, Zürich 
Prof. Dr. med. Ulrich Laufs, Homburg/Saar 
Prof. Dr. med. Klaus Parhofer, München 
Prof. Dr. med. Jürgen Schäfer, Marburg 
PD Dr. med. Volker Schettler, Göttingen 
Prof. Dr. med. Armin Steinmetz, Andernach 
Prof. Dr. med. Joachim Thiery, Leipzig 
Prof. Dr. med. Eberhard Windler, Hamburg 
Prof. Dr. med. Alfred Wirth, Bad Rothenfelde 

 
 

Kuratorium:            International Advisory Board: 
Prof. Dr. Rainer Beck, Dresden         Prof. Dr. C. Bouchard, Baton Rouge 
Prof. Dr. Hellmuth Mehnert, München       Prof. Dr. A. Gotto, New York 
Dr. Helmut Platzer, München          Prof. Dr. J. LaRosa, New York 
Prof. Dr. phil. Dr.  med. habil. Renate Wittern-Sterzel,     Prof. Dr. B. Lewis, Londo 
Erlangen             Prof. Dr. R. Paoletti, Mailand 
Dr. Ottfried Zierenberg, München        Prof. Dr. R. Rauramaa, Kuopio 
              Prof. Dr. J. Shepherd, Glasgow 
                 Prof. Dr. Y. Stein, Jerusalem 
 
Geschäftsführung:           Dr. rer. biol. hum. Heike Kantner 

Verwaltung, Sekretariat und         Karola Geis (Teilzeit) 
Projektassistenz:           Claudia Schmidbauer (Minijob-Basis)          

Buchhaltung, Verwaltung,           
Sekretariat und Projektassistenz:        Susanne Bremm (Teilzeit)       

Redaktion „Der Lipidreport“         Prof. Dr. med. Winfried März, Schriftleitung 
              Dr. rer. biol. hum. Heike Kantner 

Internet:             Arzu Bostanci (Fachinformatikerin, frei beruflich) 

Elternselbsthilfeaktion:          Waltraud Wittrock, Lehrerin (ehrenamtlich) 
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Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle der DGFF wird betreut von der Teilzeitkraft Frau Karola Geis  (Montag – Donnerstag), 
halbtags von Frau Susanne Bremm (Montag – Mittwoch + Freitag) und von Frau Dr. Heike Kantner (Vollzeit). 
Frau Geis ist u. a. zuständig für Organisation von Veranstaltungen sowie Mitgliederverwaltung und Frau 
Bremm für die Buchhaltung der DGFF, die Organisation der strukturierten curriculären Fortbildung Lipidologie 
DGFF sowie allgemeine Verwaltungsaufgaben. Unterstützt wird die DGFF auf Honorarbasis von Frau Arzu 
Bostanci, die als Fach-Informatikerin insbesondere die Webseiten der DGFF betreut. Frau Schmidbauer hilft 
stundenweise in allen Verwaltungsbereichen, so dass sie auch im Krankheitsfall oder bei Urlaub aushelfen 
kann.   
 
In den Räumen der DGFF sind auch die Geschäftsstellen der Deutschen Gesellschaft für Arteriosklerose-
forschung (DGAF) e. V. und der Deutschen Adipositas-Gesellschaft e. V. angesiedelt. Aufgrund der 
Kooperationsvereinbarung wird die Geschäftsstelle der DGAF und die damit verbundenen Aufgaben, wie     
z. B. Mitgliederverwaltung (Frau Karola Geis) und Mitorganisation der DGAF-Jahrestagung in Blaubeuren, 
von der DGFF-Geschäftsstelle umgesetzt. 
 
Vorstand 
Im Jahre 2010 fanden 2 Vorstandssitzungen und 2 Klausurtagungen statt. Haupttagesordnungspunkte waren 
die Umsetzung der „strukturierten curriculären Fortbildung Lipidologie DGFF (Lipidologe DGFF ®)“, der 
bundesweite „Tag des Cholesterins“, der als klinischer Part zum 4. Deutschen Atherosklerosekongress in 
Hamburg im Rahmen des Europäischen Atherosklerosekongresses in Hamburg durchgeführt wurde und die 
Herausgabe von Patientenratgebern.   
 
Mitglieder 
In Verbindung, vor allem mit der strukturierten curriculären Fortbildung Lipidologie DGFF konnte die DGFF 
ihre Mitgliederzahl deutlich steigern. Die Teilnahme an dieser besonderen Fortbildung ist an eine  
Mitgliedschaft in der DGFF gebunden. Gleiches gilt auch für Verwendung des Begriffs „Lipidologe DGFF®“. 
Der Vereinsaustritt eines Lipidologen DGFF® bedeutet somit gleichzeitig Verlust des Status „Lipidologe 
DGFF®“. Vor allem in Verbindung mit diesem Projekt konnte im Jahre 2011 erstmalig die Mitgliederzahl von 
700 überschritten werden. 

Entwicklung Mitgliederzahl 1998 – 2011 (Dezember) 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
Unterstützung von Veranstaltungen 
Die DGFF unterstützt ärztliche Fortbildungsveranstaltungen, Patientenseminare und Ausbildungsein-
richtungen im Rahmen ihres gemeinnützigen Auftrages, vor allem mit kostenlosen Informationsmaterialien 
wie Patientenbroschüren. Hierzu nachfolgend einige Beispiele ihres entsprechenden Engagements aus dem 
Jahre 2010: 
 
- 3. Dresdner REHA-Gespräch anlässlich des Reha-Tages 2010, Dresden 
- Berufsfachschule für Krankenpflege, München 
- Sächsische Herzinitiative, Chemnitz 
- Selbsthilfetag 2010, Konstanz 
- wissenschaftliche Kongresse (siehe Seite 25 ff) 
- Aktionspartner beim bundesweiten „Tag des Cholesterins“ 
 
Mitglieder des Vorstandes und des wissenschaftlichen Beirates unterstützen, neben Vortragsübernahmen bei 
wissenschaftlichen Fachtagungen und Kongressen, auch  Öffentlichkeitsveranstaltungen als Referenten oder  
i. V. mit der Teilnahme an Podiumsdiskussionen. Die jeweiligen wissenschaftlichen Schwerpunkte der 
Vorstandsmitglieder sind im Internet unter www.lipid-liga.de im internen Mitgliederbereich beschrieben.  
 
Bundesweiter „Tag des Cholesterins“ 
Im Jahre 2010 führte die DGFF e.V., in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Arterioskleroseforschung (DGAF) e. V., 
bereits zum 8. Mal den bundesweiten „Tag des Cholesterins“ durch. 
Das erklärte Ziel dieser bundesweiten jährlich stattfindenden Auf-
klärungskampagne ist es, das Bewusstsein für die Gefahren durch 
erhöhte Cholesterinkonzentrationen – vor allem durch erhöhte LDL-
Cholesterinkonzentrationen – erhöhte Triglyzeridkonzentrationen und 
zusätzliche Risikofaktoren in der Bevölkerung zu wecken und 
gleichzeitig die Möglichkeit wahr zu nehmen, flächendeckende 
Screening-Maßnahmen durchzuführen.  
 
Die DGFF war im Jahre 2010 mit ihren Veranstaltungen zu Gast in 
Hamburg. Hier wurde im Rahmen von Informationsveranstaltungen 
den Hamburger Bürgern die kostenlose Lipidbestimmung im 
Universitätsklinikum Hamburg – Eppendorf (UKE, Prof. Beil) und der 
Asklepios-Klinik St. Georg (Prof. Müller-Wieland) angeboten. Die 
Pressekonferenz zum bundesweiten „Tag des Cholesterins“ und die 
zertifizierte ärztliche Fortbildungsveranstaltung wurden in Zu-
sammenarbeit mit dem Universitätsklinikum Hamburg – Eppendorf, 
vertreten durch Prof. Ulrich Beil und Frau Prof. Ulrike Beisiegel, 
unter der Leitung von Prof. Weizel durchgeführt. Mit über 200 
Teilnehmern war die Ärztliche Fortbildungsveranstaltung hervorr-
agend besucht.  
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Auch im Jahre 2010 hat der „Tag des Cholesterins“ ein enormes Medieninteresse  gefunden. So erfolgten 
Berichterstattungen u. a. in der „Bild am Sonntag“, „Hamburger Abendblatt“, im „Bayerischen Fernsehen“ und 
der Ärzte Zeitung.  

 

Mehrere tausend Apotheken, Praxen, Kliniken, Krankenkassen und Betriebe in ganz Deutschland haben sich 
an den bisherigen Aktionstagen beteiligt.  

 

Der 9. bundesweite „Tag des Cholesterins“ war der 17. Juni 2011. Wie jedes Jahr waren bundesweit 
besonders ärztliche Praxen und Kliniken aufgerufen, sich mit am „Tag des Cholesterins“ zu engagieren. Alle 
teilnehmenden Apotheker, Ärzte oder andere Akteure können stets diesen Tag in Praxis, Klinik oder Betrieb 
selbst gestalten. Die Aktionspartner werden hierbei - gegen einen kleinen Unkostenbeitrag für den Versand 
der Materialien - mit kostenlosen Flyern und Plakaten sowie in ihrer organisatorischen Arbeit von der DGFF 
unterstützt. Unter www.lipid-liga.de, Rubrik „Tag des Cholesterins“ konnten und können sich teilnehmende 
Institutionen online registrieren lassen. 

 

Die Ärztliche Fortbildungsveranstaltung fand hierzu in Zusammenarbeit mit dem Diakoniekrankenhaus am 
18. Juni 2011 in Mannheim statt. Thema der ärztlichen Fortbildung, die unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Achim 
Weizel und Dr. Klaus Amendt durchgeführt wurde, war in diesem Jahr „Fettstoffwechselstörungen: Wo 
stehen wir – was wird kommen?“. Die Telefonaktion erfolgte mit der Tageszeitung „Mannheimer Morgen“ und 
wurde betreut von den Experten Prof. Weizel, Prof. Schäfer und Dr. Amendt. 

 

 

Schon heute stehen das Datum und der Ort der DGFF-Veranstaltungen 
zum bundesweiten 10. „Tag des Cholesterins“ fest: Freitag, der 22. Juni 2012 

 

Die ärztliche Fortbildung und die Publikumsveranstaltung finden am Samstag, den 
23. Juni 2012 in der Universitätsstadt Göttingen statt. 

 
                                                                                
 

  Rechteinhaber des Fotos 
  „GöttingenTourismus e. V.“ 
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Schirmherren  
„Tag des Cholesterins 2010“ 



 

Impressionen von den DGFF-Veranstaltungen zu ihrem 
bundesweiten „Tag des Cholesterins 2010“ 

 

 

Prof. Achim Weizel, 1. Vorsitzender DGFF,        Prof. Frank-Ulrich Beil, UKE  
Frau Angela Grosse, Moderatorin       

Dr. Heike Kantner, DGFF-Geschäftsführerin         v. l.: Dr. Heike Kantner, Prof. Achim Weizel, 
               Angela Grosse, Prof. Frank-Ulrich Beil, 
               Prof. Ulrike Beisiegel 

Prof. Ulrike Beisiegel, UKE            Lipidbestimmungen auch im Rahmen  
                                                                                               der Pressekonferenz                                                                
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Grußwort: Dr. Angela Kempfert (Hamburg)         Vorsitz, 1. Tagungshälfte: Prof. Achim Weizel, 
Staatsrätin der Hamburger Behörde für Soziales, Familie     Prof. Joachim Thiery 
Gesundheit und Verbraucherschutz 
 
 

Vorsitz, 2. Tagungshälfte: Prof. Frank-Ulrich Beil,    Prof. Martin Halle  
Prof. Hans-Ulrich Klör 
 

 
     Ärztliche Fortbildungsveranstaltung der DGFF zum „Tag des Cholesterins“ in Hamburg 
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Kostenlose Lipidbestimmungen im Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf sowie in der Asklepios Klinik   
St. Georg 
 

 

 

Frau Falkenberg, Dozentin an der Schule für Diätassistenz, bietet gemeinsam mit sechs ihrer Schülern ein 
Fett- und Cholesterinquiz an. 
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DGFF  Freiburg 2006

Zentralveranstaltungen DGFF: 2003 – 2012

DGFF Hamburg 2005

DGFF Frankfurt 2004

DGFF Berlin 2003

DGFF Köln 2007

DGFF Bremen 2009
Pressekonferenz,

Ärztliche Fortbildung

DGFF Hamburg 2010

DGFF Dresden 2008

DGFF Göttingen 2008 - 2010
unter Schirmherrschaft DGFF

Informationsveranstaltung 
alter Rathausplatz

PD Dr. Schettler

DGFF Göttingen 2012

DGFF Mannheim 2011

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In dieser Landkarte sind mit den Fähnchen die Aktionspartner gekennzeichnet, die sich bisher am 
bundesweiten „Tag des Cholesterins“ beteiligt haben sowie die Städte, in denen die DGFF mit ihren 
Veranstaltungen bisher zu Gast war bzw. sein wird. 
 

Ausschnitt aus dem DGFF-Pressespiegel 2010 
Mittels regelmäßiger Pressemitteilungen informiert die DGFF sowohl die medizinische Fachwelt als auch die 
Publikumspresse über ihr Anliegen und den damit verbundenen Aktivitäten. Regelmäßige Medienpräsenz ist 
für eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit unabdingbar.  
 

Die nachfolgende Auflistung vermittelt auf der Basis eigener Presserecherche einen Ausschnitt aus dem  
Medienspiegel der DGFF. Eine Übersicht ist auch auf der DGFF Homepage www.lipid-liga.de unter der 
Rubrik „Wir in den Medien“ zu sehen:  

 
 
 
 
 
 
 
22. Juni 2010,  

    ÄRZTE ZEITUNG  
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20. Juni 2010,
BILD am SONNTAG

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 WOCHE HEUTE Nr. 03/10 
   
 
  

  
 
 
 
  
 
 
 
 

             
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 2010, MedReport 
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Heft 1 März 2010, menschen IM BLICKPUNKT   19. Juni 2010, Hamburger Abendblatt 
                 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17. März 2010, WOCHE HEUTE 
 

21./22. Juni 2010, ÄRZTE ZEITUNG 
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BERATUNG - FORTBILDUNG  
 

Ärztlicher Beratungsdienst 
 
Auch im Jahre 2010 stand der „Ärztliche Beratungsdienst“ der DGFF (Lipid-Liga) e. V. der Ärzteschaft im 
gesamten Bundesgebiet zur Verfügung. Betreut wird dieser Service vom Vorstand der DGFF. Die häufigsten 
Fragen betreffen nach wie vor die Diagnostik und Therapie von Hypertriglyzeridämien und gemischte Form 
der Hyperlipidämie. Dieser Service ist institutionalisiert und wird somit auch in den nächsten Jahren der 
Ärzteschaft angeboten.  
 
Der bundesweite Beratungsdienst, der auch online unter www.lipid-liga.de genutzt werden kann, ist 
kostenlos, es fallen lediglich die Telefon- bzw. Portokosten an. Da der beratende Experte Patientenin-
formationen wie Lipidwerte, weitere KHK-Risikofaktoren, Medikation, Begleiterkrankungen, Familien-
anamnese benötigt, hat es sich bewährt, die Befunde anonymisiert an die Geschäftsstelle der DGFF zu 
senden bzw. zu faxen oder per E-Mail zu übermitteln. Der Beratungsdienst kann auch online genutzt werden. 
Auf der Homepage findet sich unter „Ärztlicher Beratungsdienst“ ein Formular, in das die Rat suchenden 
Ärzte die Patienteninformationen eintragen können. Nachfolgend die Kontaktdaten: 
DGFF (Lipid-Liga) e. V., Ärztlicher Beratungsdienst, Waldklausenweg 20, 81377 München, 
Tel.: 0 89 - 7 19 10 01, Fax: 0 89 - 7 14 26 87,  E-Mail: info@lipid-liga.de 
 

Online Anfrage (nur für Ärzte) unter www.lipid-liga.de 

Bitte beachten Sie die Hinweise weiter unten auf dieser Seite. 

Bevor Sie den ärztlichen Beratungsdienst online nutzen können, müssen Sie sich mittels DocCheck als Arzt 
ausweisen. Ein kostenloses DocCheck-Passwort können Sie hier bekommen.  

 
 

    
    

  
Diese Seite enthält Informationen für medizinische 
Fachkreise. 
Bitte geben Sie Ihr DocCheck-Passwort ein.    

  

    

  Username:       

     Passwort:       

  

   

    

  

  
  Für ein kostenloses DocCheck-Passwort klicken Sie hier!  
  DocCheck-Passwort vergessen? Klicken Sie hier!  
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Erweiterung des Informationsangebotes „Information kompakt“ für Patienten und Ärzte DGFF  
 
Die DGFF hat ihre Serie „Fettstoffwechselstörungen: Patientenratgeber – Information kompakt“ mit drei 

weiteren Ratgeber für Patienten, die eine erhöhte Triglyzeridenkonzentration im Blut aufweisen oder/und 
Fragen zur Lipidapherese haben, ergänzt. Diese Ratgeber sind die ersten und bisher einzigen in Deutschland 
zu diesen Themen.  
 

Erhöhte Triglyzeridkonzentrationen können besonders, wenn zusätzlich 
von dem „guten“ HDL-Cholesterin zu wenig im Blut ist (< 40 mg/dl = 1,0 
mmol/l), ein erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen bedeuten. 
Dies trifft selbst dann zu, wenn das LDL-Cholesterin („schlechte“ 
Cholesterin) nicht erhöht ist. Eine Konstellation, die häufig bei Typ 2 
Diabetikern vorliegt, von denen man weiß, dass sie ein erhöhtes 
Herzinfarktrisiko haben. „Erhöhte Triglyzeride“, eine besondere Form 
der Fettstoffwechselstörung ist, zumindest in Deutschland, keine 
Seltenheit. Dieser Ratgeber möchte die Bedeutung dieser 
Fettstoffwechselstörung darlegen und Behandlungsmöglichkeiten auf-
zeigen, mit denen es möglich sein kann, diese Störung in den Griff zu 
bekommen. Hierzu erhält der Leser Antworten auf die häufig gestellten 
Fragen,wie „Was sind Fettstoffwechselstörungen?“ – „Was sind 
Triglyzeride?“ – „Welches sind die gesundheitlichen Risiken?“ und 
„Welche therapeutischen Möglichkeiten gibt es?“. 
 
 

 
Wenn auch die Behandlung mit einer Lipid-Apherese nur für wenige 
Patientengruppen zum Einsatz kommt, so ist diese Therapie doch das 
letzte lebensrettende therapeutische Verfahren.  
 
Die DGFF-Geschäftsstelle wird daher besonders von diesen Patienten und 
ihren Angehörigen bezüglich Informationen zur Lipid-Apherese kontaktiert. 
Einen entsprechenden neutralen, für Laien verständlichen Ratgeber hat es 
bis dato nicht gegeben. Um diese wichtige Informationslücke zu schließen, 
hat die DGFF diese 15 Seiten umfassende farbige Broschüre verfasst. In 
diesem Ratgeber erhält der Leser  Antworten auf die häufig gestellten 
Fragen, wie „Was sind Fettstoffwechselstörungen?“ – “Was ist einen Lipid-
Apherese?“ – „Wann sollte die Lipid-Apherese zum Einsatz kommen? – 
„Welches sind die gesundheitlichen Risiken dieses Verfahrens?“ und „Ist 
die Therapie schmerzhaft?“. 
Neben diesen Fragen werden die verschiedenen Apherese-Systeme mit 
ihren unterschiedlichen Trennprinzipien anhand von Abbildungen an-

schaulich beschrieben. Abschließend erhält der Leser auch Informationen zur Kostenübernahme durch die 
Krankenkassen und welche Instanzen beim Antragsverfahren zu durchlaufen sind.  
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Erweiterung des Markenschutzes 

„Lipidologe DGFF“ auf die 

Europäische Union sowie den 

Ländern Norwegen und Schweiz

Strukturierte curriculäre Fortbildung Lipidologie DGFF - „Lipidologe DGFF®“ 
 
Fettstoffwechselstörungen zählen neben dem Diabetes mellitus zu den häufigsten metabolischen 
Veränderungen und sind, besonders in ihrer Kombination wichtige Faktoren bei der Entstehung der 
Atherosklerose. Ein Ziel gerichtetes Vorgehen ist die Voraussetzung für eine optimale Prophylaxe oder 
Therapie. Zur Sicherstellung einer qualifizierten Betreuung der von einer Fettstoffwechselstörung betroffenen 
Menschen in Deutschland hat die DGFF (Lipid-Liga) e.V. – unter Mitwirkung von Experten aus den 
unterschiedlichsten Fachgebieten – ein Fortbildungsprogramm Lipidologie entwickelt. 
 
Im Unterschied zu existierenden Angeboten geht es hierbei nicht um die punktuelle Abhandlung von 
Teilaspekten in einzelnen Vorträgen, sondern um ein strukturiertes umfassendes Programm, an dessen 
Ende eine Prüfung abgelegt werden kann, deren erfolgreiches Bestehen durch den Marken geschützten 
Begriff „Lipidologe DGFF®“ zertifiziert wird. Diese Fortbildung richtet sich ausschließlich an approbierte Ärzte. 
Die Umsetzung erfolgt auf der Basis entsprechender Durchführungsbestimmungen (siehe unter www.lipid-
liga.de). 
 
Der Begriff „Lipidologe DGFF“ ist zwischenzeitlich als Wortmarke europaweit geschützt. Dieses spezielle 
Fortbildungsangebot wird von der Ärzteschaft bisher mit großem Interesse angenommen. Das Angebot 
zeichnet sich u. a. auch dadurch besonders aus, dass dieses Projekt nicht gesponsert wird und die 
Referenten kein Honorar erhalten – diese Tatsache wird von allen bisherigen Teilnehmern als äußerst positiv 
bewertet.  

 
Im Jahre 2010 und 2011 führte die DGFF 
folgende 2tägige Fortbildungen im Rahmen dieser 
Weiterbildung durch: 
 
16. – 17. April 2010, Mannheim � wg. 

Ausbuchung; Zusatztermin im Juli 2010 

02. – 03. Juli 2010, Mannheim 

10. – 11. September 2010 Hannover � wg. 

Ausbuchung: Zusatztermin im Januar 2011 

28. – 29. Januar 2011, Hannover 

18. – 19. März 2011, Bad Nauheim 

08. – 09. Juli 2011, Hamburg 

30. September – 01. Oktober 2011, Berlin 

09. – 10. Dezember 2011, Mannheim 

              Ausblick auf das Jahr 2012: Veranstaltungsorte- und termine der 2tägigen  Fortbildungen: 
                             Berlin: 17. - 18. Februar      Mannheim:16. -7. März 
                        München: 14. - 15. September             Hamburg: 12. - 13. Oktober 
                                               
                                              1. DGFF  L I P I D O L O G I E  – U P D A T E“  
                                                        Mannheim: Samstag, 05. Mai 2012 
                             Anmeldung unter: www.lipid-liga.de Rubrik „Lipidologie DGFF“ 
 
Das „1. DGFF Lipidologie-Update“ wird exklusiv für Kollegen angeboten, die an der 2tägigen Fortbildung 
Lipidologie DGFF teilgenommen haben. Das Update baut auf der strukturierten curriculären Fortbildung 
Lipidologie DGFF auf und wird sich auf die allerneusten Erkenntnisse fokussieren. Die Themen sind praxis-
relevant und selbstverständlich werden die aktuellen Leitlinien eine wichtige Rolle spielen. Es wird 
ausreichende Gelegenheit geben, mit den Referenten zu diskutieren und insbesondere die Kontakte der 
Lipidologen untereinander zu intensivieren.  
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Kompendium Lipidologie DGFF
Handout für Teilnehmer

Hannover, Ärztekammer

Die 2tägige theoretische Fortbildung umfasst ca. 18 Std. mit insgesamt ca. 31 Vorträgen anhand von 
PowerPoint-Präsentation. Zur nachträglichen Bearbeitung und im Hinblick auf die abschließende Multiple 
Choice-Prüfung erhalten die Teilnehmer zu jeder Veranstaltung ein Handout, das so genannte Kompendium, 
mit allen aktuellen Vorträgen (ca. 800 Folien). Dieses wird von Veranstaltung zu Veranstaltung jedes Mal 
aktualisiert bzw. weiter optimiert. 
 
Die Ärzte, die diese Weiterbildungsmaßnahme der DGFF mit Erfolg abgeschlossen haben, werden unter der 
Rubrik „Lipidologie DGFF“ in der Homepage der DGFF, vorausgesetzt das entsprechende schriftliche 
Einverständnis hierfür liegt vor, mit ihrer Praxis- bzw. Klinikanschrift online gestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Symposium „Lipidstoffwechsel: Forschung heute – Therapie morgen“. 
 
Zu Ehren des 70. Geburtstages von Prof. Achim Weizel,  
1. Vorsitzender und Gründungsmitglied der  DGFF, wurde 
von der DGFF in Zusammenarbeit mit dem Diakonie-
krankenhaus Mannheim unter der Leitung von PD Dr. 
Schilling und Dr. Amendt ein wissenschaftliches Sym-
posium durchgeführt. 
 
Das Thema „Lipidstoffwechsel: „Forschung heute – 
Therapie morgen“ stand für ein, Facetten reiches 
Programm dieses wissenschaftlichen Symposiums. Die 
Vortragsthemen reichten – im Sinne„ Ist wirklich schon 

alles gesagt?“ – vom Stellenwert der Therapie von Dyslipidämien 
insbesondere des LDL-Cholesterins und des Lp(a) als Risikofaktor für  
eine KHK, über die Bedeutung der Beeinflussung des HDL-
Cholesterins sowie der Triglyzeride bis hin zur Substitution von  
Phytosterolen im Rahmen der Ernährungstherapie. Welche KHK-  
Risiken von der nicht alkoholischen Fettleber ausgehen, wurde in   
einem besonderen Ausblick dargestellt.  
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Prof. Hans Kaffarnik, Marburg      Prof. Klaus van Ackern, Dekan der Medizinischen  
           Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg 
 

        
Lipidreport, Hrsg. DGFF (Lipid-Liga) e. V. 
 
Die Mitglieder sowie die Presse werden mittels der DGFF-Zeitschrift über Aktuelles aus dem Bereich der 
Lipidologie und der Atherosklerose informiert. Die Zeitschrift erscheint unter der Schriftleitung von Prof.      
Dr. med. Winfried März mindestens 3 Mal pro Jahr, wobei die letzte Ausgabe stets als Doppelnummer 
herausgegeben wird. Neben Kurzübersichten zu aktuellen Fragestellungen, die für das ärztliche Handeln von 
Relevanz sind, werden Abstracts von ärztlichen Fortbildungsveranstaltungen der DGFF sowie DGFF-
Stellungnahmen veröffentlicht. Darüber hinaus enthält die Zeitschrift einen Veranstaltungskalender und 
aktuelle Informationen rund um die DGFF. Die komplette Ausgabe ist unter www.lipid-liga.de für Mitglieder 
online gestellt. Der Lipidreport ist aufgrund ihrer ISSN ein zitierfähiges Blatt. Freie Beiträge sowie 
Kommentare, Buchbesprechungen, Wünsche und Anregungen sind jederzeit willkommen. 
 
Eine Übersicht über die bisher erschienenen Beiträge finden Sie im Anhang des Jahresberichts. 
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Kooperation mit der Fortbildungszeitschrift "CARDIOVASC" auch im Jahre 2010 
 
Die Kooperation der DGFF im Rahmen der Zeitschrift „Cardiovasc“ besteht seit dem Jahre 2002. Vertreten 
wird die DGFF durch das Vorstandsmitglied Prof. Dr. med. Gerald Klose, der als Schriftleiter für den Bereich 
Lipidologie der Zeitschrift verantwortlich ist. Aufgrund dieser Zusammenarbeit, besteht für die DGFF wie für 
weitere wissenschaftliche Fachgesellschaften und Stiftungen, die Möglichkeit der freien Gestaltung einer 
Druckseite pro Ausgabe. Die DGFF nutzt diese Seite regelmäßig zur Veröffentlichung von aktuellen 
Nachrichten, Statements, Empfehlungen und Veranstaltungshinweisen. Darüber hinaus stellt die DGFF in 
jeder Ausgabe Kasuistiken u. a. aus dem Ärztlichen Beratungsdienst vor. Mit Einverständnis der 
Chefredaktion von Cardiovasc werden diese dann im Nachgang im Lipidreport sowie online unter www.lipid-
liga.de unter der Rubrik „Diagnostik und Therapie“ veröffentlicht. Auch im Jahre 2011 wird dieses Projekt 
fortgesetzt.  
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gemeinsam mit dem 4. Deutschen Atherosklerosekongress

und Ärztlichen Fortbildung zum
„Tag des Cholesterins“

KOOPERATIONEN - KOOPERATIONSVERANSTALTUNGEN 
 
Kooperation der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung 
von Fettstoffwechselstörungen und ihren Folgeerkrankungen 
DGFF (Lipid-Liga) e. V. - Deutschen Gesellschaft für 
Arterioskleroseforschung (DGAF) e. V. 
 
 
Das Präsidium der seit dem Jahre 2004 bestehenden Kooperation zwischen den beiden Fachgesellschaften 
DGAF und DGFF setzt sich paritätisch aus Mitgliedern beider Gesellschaften zusammensetzt (insgesamt 8 
Personen): Prof. Lackner (DGAF, Präsidiumsvorsitzender), Prof. Weizel (DGFF, designierter Präsidiums-
vorsitzender),  Prof. Heinle (DGAF), Frau Dr. Jannowitz (DGFF), Frau Dr. Kantner (DGFF), Prof. Klör 
(DGFF), Prof. Lorkowski (DGAF), PD Dr. Bestehorn (DGAF).  
 
Im Jahre 2010 fanden 2 Präsidiumssitzungen statt. Haupttagesordnungspunkte waren der 4. und 5. 
Deutsche Atherosklerosekongress sowie die Durchführung von Joint-Sessions im Rahmen der Jahres-
tagungen von thematisch verwandten Fachgesellschaften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der 4. Deutsche Atherosklerosekongress – der Kongress wird turnusgemäß alle zwei Jahre durchgeführt - 
fand in Verbindung mit dem Kongress der European Atherosclerosis Society (EAS) vom 20. - 23. Juni 2010 
in Hamburg statt. Integriert in diesen Kongress waren auch die Veranstaltungen der DGFF zum 
bundesweiten „Tag des Cholesterins“. 
 
Derzeit laufen die Vorbereitungen zum 5. Deutschen Atherosklerosekongress, der vom 07.- 09. Dezember 
2012 im Klinikum rechts der Isar der TU München stattfindet. Veranstalter sind die Kooperationspartner 
Deutsche Gesellschaft für Arterioskleroseforschung DGAF e.V. und Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung 
von Fettstoffwechselstörungen und ihren Folgeerkrankungen DGFF (Lipid-Liga) e.V. sowie die Technische 
Universität München. Die Tagungspräsidenten sind: Prof. Dr. med. Nikolaus Marx, Prof. Dr. med. Achim 
Weizel und Prof. Dr. med. Johannes Martin Halle.  Die Auftaktpressekonferenz zur Vorstellung der Ziele und 
des Programms findet am Freitag, 07.12.2012 im internationalen Presseclub in München statt. 
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Das Besondere dieses Kongresses besteht darin, dass sich die Veranstalter mit einer Vielfalt von Themen 
gleichermaßen an Wissenschaftler und praktisch oder klinisch tätige Ärzte wenden.  
 
Die Programmschwerpunkte des 5. Deutschen Atherosklerosekongress sind:   
 

�Übersichtsreferate zu aktuellen Forschungserkenntnissen der Atherogenese und der  
    Dyslipidämien bis hin zur praktischen bzw. klinischen Anwendung 
 
�Translationale vaskuläre Forschung in Kardiologie, Dyslipidämie, Neurologie, Nephrologie,  
    Angiologie, Gefäßchirurgie, Diabetologie 
 
�Atherosklerose als Ursache für Mikro- und Makrozirkulationsstörungen 
 
�Zukünftige schwerpunktübergreifende Forschung und Therapiekonzepte 

 

 

Kooperationsveranstaltungen DGAF - DGFF: 
 
Mit großem Erfolg führte die Kooperation DGAF – DGFF Symposien im Rahmen der nachfolgenden 
Jahrestagungen durch:  
 
- Jointsessions der Kooperation Deutsche Gesellschaft für Arterioskleroseforschung (DGAF) –  

   DGFF Lipid-Liga im Rahmen der 

 

- Mannheim 2010 zum Thema „Neue Studien erfordern ein Umdenken in der Behandlung von Patienten mit 

Fettstoffwechselstörungen“.  Die Veranstaltung war komplett ausgebucht – ein Zeichen für ein großes 
Interesse an dem Thema. Für Mannheim 2011 wird die Kooperation ebenfalls ein Symposium zum Thema 

„Klassische Konzepte bei Dyslipoproteinämien: Was ändert sich?“ 
 

- 116. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin,  

Wiesbaden 2010, war „Diagnostik und Therapie von Lipidstoff-wechselerkrankungen“.   
 
- Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation von Herz-

Kreislauferkrankungen (DGPR): 

Berlin 2010 zum Thema „Kardiologische Primärprävention“  

 
- Jahrestagung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft Berlin 2010 zum  

Thema „Aktuelles zu Lipidstoffwechselstörungen bei Adipositas  und Diabetes“. 
300 Teilnehmer konnten bei diesem Symposium begrüßt werden – ein Zeichen 
für ein enormes Interesse an dieser Thematik.   
                
PresseClub München: 
Der PresseClub München bietet Möglichkeiten Pressekonferenzen, Produktvorstellungen, Podiums-
diskussion und journalistische Fortbildungen durchzuführen.  Die DGFF ist seit mehr als 10 Jahren durch 
Frau Dr. Heike Kantner Mitglied im Presseclub. Mit ca. 850 Mitgliedern ist der Internationale PresseClub  
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München somit der größte deutsche Presseclub und zählt zu den Mitgliederstärksten Europas. Der                                                                              
internationale PresseClub München will helfen Kontakte zu knüpfen, Netzwerke zu bilden, Infos    
auszutauschen und will so Entscheidungsträger und Experten aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur 
oder Sport mit Journalisten zusammen Themen rund um Herz-Kreislauferkrankungen in die Medien bringen. 
Der Club bietet einen Konferenzraum mit anspruchsvollem Ambiente, moderner Technik und hat Platz für 50 
bis 80 Personen. Ein gut eingespieltes Team sorgt für den perfekten Ablauf der Veranstaltung und stellt von 
Technik über Bestuhlung bis hin zu Getränken alles bereit.  

 

 

Überblick auf die wichtigsten für 2012 geplanten Aktivitäten der DGFF  

 

● Bundesweiter „Tag des Cholesterins“ – Präventionskampagne der DGFF zur Aufklärung der  

   Bevölkerung über Risikofaktoren von Herz-Kreislauferkrankungen insbesondere von  Fettstoffwechsel- 

   störungen:    2012: 22. Juni: Ärztliche Fortbildungsveranstaltung und Informationstag für  

                        Bürger incl. der kostenlosen Bestimmung der Lipidwerte in Göttingen. 

 

● 2tägige ärztliche Fortbildungsveranstaltungen der DGFF im Rahmen der strukturierten curriculären  
   Fortbildung  Lipidologie DGFF (Lipidologe DGFF®) in: Berlin (17.-18.02.12), Mannheim (16.-17.03.12), 
   München (14.-15.09.12) und Hamburg (12.-13.10.12) 
 
   „1. DGFF  Lipidologie-Update“ im Rahmen der strukturierten curriculären Fortbildung Lipidologie DGFF 
                                                        Mannheim: Samstag, 05. Mai 2012 
 
● 5. Deutscher Atherosklerosekongress der DGFF und DGAF: München 08.-09. Dezember 2012 
 
● „Mannheim zeigt Herz“: Präventionstag der DGFF in Mannheim 2.- 3. Juni 2012 
    Mit diesem Aktionstag soll das Bewusstsein für die eigene Herz-Kreislauf-Gesundheit 
    durch Information - unterhaltsam verpackt – gesteigert werden. So sind neben  
    publikumsorientierten Fachvorträgen zahlreiche interaktive Elemente, sportliche Aktivitäten sowie 
    ein abwechslungsreiches Ernährungs- und Showprogramm vorgesehen. 
 
● Kooperation DGAF – DGFF: Durchführung von eigenen Symposien im Rahmen von: 

 - 78. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie - Herz- und Kreislaufforschung: 
 Mannheim 11.-14. April 2012 

- 118. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin e.V.: Wiesbaden 14.-17. April 2012 
- 47. Jahrestagung der Deutschen Diabetes-Gesellschaft: Stuttgart 16.-19. Mai 2012 
- 39. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft zur Prävention und Rehabilitation von Herz-Kreislauf- 

     erkrankungen: Berlin 15.-16. Juni 2012     
 

● Bundesweiter kostenloser „Ärztlicher Beratungsdienst“: Ärzte helfen Ärzten  
 
● Kooperation mit der Zeitschrift Cardiovasc: Veröffentlichung von 6 Fallbeschreibungen aus der  

   lipidologischen Praxis 
 
● Buch-Neuerscheinung: „Fettstoffwechselstörungen und ihre Folgeerkrankungen – Ihre  

   Fragen – unsere Antworten“ - Ein ausführliches Nachschlagewerk rund um die Themen Fettstoffwechsel- 
   störungen und Atherosklerose“ 
 
● Patienten-Ratgeber: familiäre Hypercholesterinämie 
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INFOTHEK 
 
Broschüren, Empfehlungen, Zeitschriften, Patientenbücher, DVD`s, Stellungnahmen  
 
- Cholesterinratgeber für Patienten, € 4.02 (Mitglieder € 2.00) + Porto  zzgl. 7% MwSt., 

alternativ: € 5.45 (Mitglieder € 3.45)  in Form von Briefmarken 
 
- Faltblatt „Ziele und Wege der Lipid-Liga“, kostenlos 
 
- Lipid-Pass, € 1,50/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt. 
 
- Patientenratgeber „Fettstoffwechselstörungen“, € 1,82/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt. 
 
- Patientenratgeber „Fettstoffwechselstörungen - Lipid-Apherese“, € 2,34/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt. 
 
- Patientenratgeber „Fettstoffwechselstörungen - Lipoprotein (a), € 2.34/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt. 
 
- Patientenratgeber „Fettstoffwechselstörungen - erhöhte Triglyzeride, € 2,34/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt. 
 
- Elternratgeber „Fettstoffwechselstörungen“, € 1,82/ Stück + Porto zzgl. 7 % MwSt.  
 
- Empfehlungen zur Diagnostik und Therapie von Fettstoffwechselstörungen in der ärztlichen Praxis, 

kostenlos 
 
- Mitteilungsorgan "Der Lipidreport", für Mitglieder im Mitgliedsbeitrag enthalten 
 
-  Mitteilungsorgan „Lipid-News“, für Mitglieder im Mitgliedsbeitrag enthalten 

 
Mitglieder der DGFF erhalten die Informationsbroschüren in kleinerem Umfang kostenlos, 

Nicht-Mitglieder nach Einsendung von € 6,50 in Form von Briefmarken. 
 
Patientenbücher: 
- Buch: Fettstoffwechselstörungen und ihre Folgeerkrankungen - Eine Sammlung 

von Fragen aus der Praxis für die Praxis beantwortet, ISBN 3-00-001270-2, 
€ 11,00 für Nicht-Mitglieder, für Mitglieder € 8,00, jeweils + Porto zzgl. 7% MwSt. 

 

- Buch: Was tun nach dem Herzinfarkt? ISBN 3-00-003210-X, 
€ 11,00 für Nicht-Mitglieder, für Mitglieder € 8,00, jeweils + Porto zzgl. 7% MwSt. 

 

- Buch: Bessere Cholesterinwerte auch ohne! Medikamente, ISBN 978-3-9806477-0-0, 
€ 15,70 für Nicht-Mitglieder, für Mitglieder € 13,83, jeweils + Porto zzgl. 7 % MwSt. 

 

Patientenaufklärungsfilme: 
- "CHOLESTERIN - Risiken und Chancen" für Patienten mit Fettstoffwechselstörungen 

in der Sekundärprävention (DVD-Preis: € 7,48 + Porto zzgl. 7 % MwSt.) 

 

- "Fette und Cholesterin in der Ernährung", Hrsg. Informationsdienst für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (aid) e. V. mit fachlicher Unterstützung durch die 
Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung von Fettstoffwechselstörungen und ihren                 
Folgeerkrankungen DGFF (Lipid-Liga) e. V., (DVD-Preis: € 15,42 + Porto zzgl. 7% MwSt.)  

 
Mitglieder können sich die o. g. DVD  für 4 Wochen kostenlos ausleihen 
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Lipid-News 2008 
 
Ausgabe I - 2008 
- Schwere Hypercholesterinämie 
 
Ausgabe II - 2008 
Ärztliche Fortbildung zum „Tag des Cholesterins 2008“ (Abstracts): 
- Lipide in der Pathogenese der Plaque – Entstehung und Calcifizierung  

Diagnostik und Kontrolle  
- Lebensstiländerung – Chancen und Grenzen  
- Statine beim Akuten Coronar Syndrom (ACS)  
- Therapie der stabilen Angina Pectoris: Lieber mehr Statine oder lieber mehr PTCAs?  
- Brauchen wir eine Kombinationstherapie? 
- Therapie der Fettleber 
 
Ausgabe III/IV - 2008 
- Pflanzen - Sterole und Stanole: Befunde zur Wirkung und Sicherheit 
- Duale Lipidoxidation: Ein neues therapeutisches Konzept für die Modulation des Fettsäure-Stoffwechsels 
 
Den Gesamtindex der Zeitschriften „Lipid-News“ und „Lipidreport“ ist online unter www.lipid-liga.de 

gestellt, erhältlich aber auch über die Geschäftsstelle. Mitglieder können weiterhin Sonderdrucke dazu 
kostenlos über die Geschäftsstelle anfordern; Nicht-Mitglieder nach Einsendung von € 3,90 in Form von 
Briefmarken. Die Zeitschrift „Lipid-News“ wurde ab dem Jahre 2009 vom „Lipidreport“ abgelöst. 
 
 
Der Lipidreport 2009 
 
Ausgabe I - 2009 
- Therapie an den Rändern des Indikationsspektrums 
- Orientieren Sie sich in der Sekundärprophylaxe an den Jungen 
- Cholesterin-Screening schon im Vorschulalter?  
- Buchrezension „Hypertriglyzeridämie - Ein klinischer Leitfaden“ 
- Kasuistik aus dem Praxisalltag: Muskelschwäche nach Statin 
 
Ausgabe II - III - 2009 
- Prävention zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
- Neue Wege in der Pharmakotherapie atherogener Fettstoffwechselstörungen 
- Lipoprotein-assoziierte Phospholipase A2: Ein neuer Marker für kardiovaskuläre Erkrankungen 
- Cholesterin - ein Molekül, das Wissenschaftsgeschichte geschrieben hat 
- Molekulare Grundlagen des Fettstoffwechsels - akademische Übungen oder Hoffnung für die 

Praxis? 
- Die Therapie von Fettstoffwechselstörungen darf nicht schematisch erfolgen, entscheidend ist das 

individuelle Risiko! 
- Hohe Triglyzeride, niedriges HDL-Cholesterin: Welche Bedeutung hat die kombinierte  

Hyperlipidämie? 
- Verbessern neue Biomarker die Bewertung von Dyslipidämien und damit das Atheroskleroserisiko? 
- Prävention durch Lifestyle-Änderungen: Was kann man von Ernährung (z. B. Omega-3-Fettsäuren, 

Phytosterine) und körperlicher Aktivität an Benefit erwarten? 
- Gibt es Fortschritte in der Bewertung, Diagnostik und Therapie der peripheren arteriellen  

Verschlusskrankheit? 
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- Lipide und Adipositas: Viele Fragen – wenige Antworten: Kasuistik: Familiär kombinierte Hyperlipidämie – 
Ohne Behandlung hohes Risiko für einen Herzinfarkt in jungen Jahren 

- Stellungnahme der DGFF zur Verordnungsfähigkeit von Lipidsenkern 
 
 
Der Lipidreport 2010 
 
Ausgabe I - 2010 
- C-reaktives Protein und koronare Herzkrankheit: Quo vadis? 
- Homozystein: Risikofaktor oder Risikoindikator bei Gefäßerkrankungen? 
- Lipoprotein(a) - Wirklich so schlimm? 
- Kasuistik: Diabetes + hohe Fette = Zeitbombe fürs Herz 
 
Ausgabe II - 2010  
- Gefährliche Nebenwirkungen der Statintherapie vermeiden – Der SLCO1B1-Gentest 
- Lipide und Insulinresistenz als Früherkennungsmerkmale für Diabetes 
- Das Ende der so genannten „Cholesterin-Lüge“ 
- Nutrition und Lebensstil 
- Medikamentöse Therapie von Fettstoffwechselstörungen 
- Therapie: Apherese-Indikationen [hohe Triglyzeride, hohes LDL-Cholesterin, hohes Lp (a)] 
- Arteriosklerose-Regression: Fakt oder Fiktion? 
- Apo-E2/2-Homozygotie mit extrem niedrigen Lipidwerten 
 
Ausgabe III - IV - 2010 
- High Density Lipoproteine (HDL) und Cholesterinester-Transferprotein (CETP): Rolle im 

Lipidstoffwechsel und klinische Bedeutung 
- Pflanzenfett als KHK-Risikofaktor? – Ein Kommentar 
- Hohes HDL-Cholesterin – nicht immer protektiv? 
- Lipidstörung beim Sohn führt auf die Spur des kranken Vaters 
- LDL-Test nach Herzinfarkt: Vorsicht Falle! 
 
 
Der Lipidreport 2011 
 
Ausgabe I - 2011 
- Vitamin-D-Mangel: Ein Risikofaktor für kardiovaskuläre Erkrankungen und mehr 
- Ausgeprägte diffuse Koronarsklerose 
- Ausgeprägter Triglyzeridanstieg unter Statineinnahme 
- Leserbrief zum Artikel „Fette Gewinne – Cholesterinsenker werden gern verordnet, helfen aber nur 

selten“, Süddeutsche Zeitung vom 19.01.2011 
- Stellungnahme „Statintherapie: LDL-Zielwert oder feste Dosis?“ 
 
 
Informationsservice 

 
- Ärztlicher Beratungsdienst 
 
- Bundesweite Eltern-Selbsthilfeaktion 
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Für die Förderung ihrer satzungsgemäßen Zwecke 

 
im Jahre 2010 

 
dankt die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung von Fettstoffwechselstörungen und ihren 

Folgeerkrankungen DGFF (Lipid-Liga) e. V. den Firmen: 
 

 
- B. Braun Medizintechnologie GmbH, Melsungen 
- essex pharma GmbH, München 
- Fresenius Medical Care Deutschland GmbH, Bad Homburg 
- Genzyme GmbH, Neu-Isenburg 
-  Kaneka Pharma Europe, Wiesbaden 
- MSD Sharp & Dohme GmbH, Haar / München 
- Pfizer GmbH, Karlsruhe 
- PTS/Uebe Medical GmbH, Wertheim 
- Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen 
- Takeda Pharma GmbH, Aachen 
- Trommsdorff GmbH & Co. KG Arzneimittel, Alsdorf 
- becel/Unilever Deutschland GmbH, Hamburg 
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DGFF (Lipid-Liga) e. V. 
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